MINIMALISM, das Konzept von Mini - Auftrag

Arbeitsauftrag 1: Strategien
1.1 Der MINI in Anbetracht der Marktanteils-Marktwachstums-Matrix
Die Marktanteils-Marktwachstums-Matrix (BCG-Matrix):
                             
                            [image: BCG_Matrix]

Die Matrix enthält 4 Quadranten, die „Question Marks“, die „Stars“, die „Cash Cows“ und die „Poor Dogs“:
· Im Quadrant der Question Marks ist der relative Marktanteil niedrig, jedoch der Marktwachstum hoch. Es wird abgewogen ob das Produkt zu einem Starprodukt gemacht wird oder ob es wieder aus dem Sortiment genommen wird.
· Die Starprodukte haben einen hohen relativen Marktanteil und weisen hohe Umsatz-Wachstumsraten auf. Bei diesen Produkten muss eine Unternehmung viel investieren, sodass die Einnahmen manchmal gerade die Kosten decken.
· Cash-Cows sind Produkte, die einen hohen relativen Martkanteil aufweisen, jedoch ein niedriges Marktwachstum. Cash-Cow-Produkte erziehlen hohe Einnahmen, da die Unternehmung nicht mehr viel investieren muss und nutzt die Gewinne für den Aufbau anderer Produkte.
· Poor Dogs nennt man Produkte mit einem niedrigen relativen Martkanteil und niedrigem Marktwachstum. Die Unternehmung wird dieses Produkt aus dem Sortiment nehmen, um somit freie Mittel für neue Produkte zu verwenden.

Auf einem Markt umgesetzte Produkte sollten innerhalb ihres Produktlebenszyklus alle Bereiche dieser Matrix durchlaufen. 


Der MINI:
Der Mini wurde vor einigen Jahren - als er ein Starprodukt war - intensiv gefördert. Jetzt befindet sich der Mini am Quadranten der Cash-Cows. Er weist ein relativ hohen relativen Marktanteil auf, jedoch ein eher kleinerer Anteil am relativen Marktwachstum.

1.2 Produkt-Markt-Strategie nach Ansoff mit dem Beispiel MINI (BMW)
„MINI“ setzt auf die Entwicklung neuer Produkte. Das grösste Ziel, das sie bei dieser Produktentwicklung verfolgen ist, die Umwelt durch recyclebare Materialien beim Autobau und fortschrittliche Technologien zu schonen.
Da momentan der Umweltschutz ein sehr aktuelles und auch wichtiges Thema ist, spricht diese Form von Produktentwicklung viele Kunden an und macht es BMW zusätzlich möglich sich in der Autobranche erfolgreich an der Spitze zu etablieren und neue Kunden für sich zu gewinnen.
Auch durch die Präsenz des Themas Umweltschutz in der Öffentlichkeit kann das Image von BMW erhalten oder eventuell sogar verbessert werden.
Eine zusätzliche Stärke erweist sich auch dadurch, dass ebenfalls die Prinzipien des Global Compact für Umweltschutz von BMW berücksichtigt werden.
Durch neue Dienstleistungen bezüglich des Equipments von MINI ist auch eine grosse Kundenzufriedenheit garantiert und das Produkt den Bedürfnissen den Kunden entsprechend angepasst.
Auch ein zweites Standbein von BMW ist das Engagement bei verschiedenen gesellschaftlichen/ sozialen Themen. Ein Beispiel dafür sind verschiedene Aids-Charity-Event bei denen sich BMW für Betroffene einsetzen eine und für die gesellschaftliche Aufklärung sorgen.

1.3 BMW Group (MINI): Wettbewerbsstrategie nach Porter

Die Wahl einer Wettbewerbsstrategie ist nach Porter eine wichtige Entscheidung für eine Unternehmung um ein „stuck in the middle“ zu vermeiden und somit auch die niedrige Rentabilität.

Die BMW Group hat sich für eine Qualitätsführerschaft entschieden. Theoretisch gesehen geht es darum,  das Produkt- bzw. Dienstleistungsangebot einer Unternehmung zu differenzieren, so dass sie in der ganzen Branche als einzigartig angesehen werden. Da dies oft zu überdurchschnittlichen Preisen führt, ist es wichtig, dass die Leistungsvorteile und Marketingkommunikation richtig eingesetzt werden um ein profiliertes Marken- und Firmenimage entstehen zu lassen.

Die BMW Group ist nicht gerade bekannt für billige Autos. Doch dies ist gar nicht nötig. Mit ihrem überdurchschnittlichen Engagement für Umwelt und Gesellschaft setzen sie hohe Massstäbe was Qualität und Leistung entspricht und differenzieren sich so von ihrer Konkurrenz. 
Der Markt entwickelt sich weiter und das Thema Umwelt und Nachhaltigkeit wird immer mehr in den Vordergrund gerückt. Mit ihrem neuen Konzept von MINI, MINIMALISM, übernehmen sie die Qualitätsführerschaft. MINIMALISM steht für technische Innovationen wie zum Beispiel Bremsenergie-Rückgewinnung oder Schaltpunktanzeige um den Kraftstoffverbrauch zu reduzieren.
Obwohl Investitionen in neue Technologien mit einem Kosten- und Preisanstieg verbunden sind, ist das Image der BMW Group äusserst repräsentabel. Dies hängt auch mit dem sozialen Engagement zusammen, das ganz in den Interessen der Gesellschaft liegt.

Für die BMW Group ist die 2. Strategie nach Porter, die Differenzierung und die Qualitätsführerschaft, die richtige und sie wird sich damit weiterhin profilieren können.


Arbeitsauftrag 2: Corporate Social Responsibiliy

1. Massnahmen der BMW Group (v. a. Mini)

„Nachhaltigkeit entwickelt sich zum zentralen Leitbild für wirtschaftliche und soziale Prosperität (=Gedeihen) sowie für das Zusammenspiel von Markt und Demokratie.
Die BMW Group wird weiterhin die nachhaltige Entwicklung als richtungsweisendes Prinzip ihrer Unternehmensstrategie beachten.“
Auszug aus dem Vorstandsbeschluss vom 21.  Februar 2000
Nachhaltige Mobilität - Energiestrategie der BMW Group
· Kurz- und mittelfristige Zielsetzung:
· Verbesserung bisheriger Antriebstechnologien
· Leichtbau
· Management der Energieströme
· Elektrifizierung des Antriebs
· Langfristige Zielsetzung.
· CleanEnergy - Wasserstofffahrzeug mit Verbrennungsmotor

Für das Erreichen der Zielsetzungen der BMW Group ist nicht nur eine transparente Berichterstattung und den Dialog mit den Partnern wichtig, sondern auch zahlreiche Massnahmen:
· Life Cycle Assessment: Ökologische Auswirkungen neuer Fahrzeug- und Bauteil- 
Konzepte werden über den gesamten Produktlebenszyklus beurteilt
·  Design for Recycling: 
· Recyclingoptimierte Produktgestaltung (Entwicklungsphase)
· Durchführung von virtuellen realen Demontageanalysen.
· Beratung der Fachabteilungen und Lieferanten
· Umweltfreundliche Technologien
· Wasserbasislack-Technologie
· Pulverklarlack-Technologie 
· Wert- und werteorientierte Personal- und Sozialpolitik
· weltweit geltende Personalpolitik
· effiziente Arbeitsstrukturen mit flexiblen Arbeitszeitsystemen
· umfangreiche Massnahmen für Arbeitssicherheit und Gesundheit
· überdurchschnittlicher und erfolgsorientierte Entlohnung der Mitarbeiter
· regelmässige Mitarbeiterbefragungen
· Projekt „Heute für Morgen“ (seit 2004): 
demographischer Wandel führt zu einem grösser werdenden Anteil der Älteren und zu einem kleineren Anteil der Berufstätigen:
· Zukunftsfähigkeit sichern: z. B. Gesundheitsmanagement
· Bedarfsorientierte Austrittsmodelle
· Gesellschaftliches Engagement, mit dem Ziel relevante Rahmenbedingungen mitzugestalten, kann durch das Prinzip Hilfe zur Selbsthilfe und als Auftraggeber/Initiator langfristiger Projekte erreicht werden. Z. B.:
· Bildungsprojekte für Kinder und Jugendliche
· Interkulturelles Lernen 
· Verkehrssicherheit
· Programme gegen HIV/Aids ( Aufklärungskampagnen, freiwillige HIV- Tests…)
· Weltweites Engagement für Kunst und Kultur

2.&3.
Für das nachhaltige Wirtschaften (CSR) in der BMW Group sind noch einige Herausforderungen zu bewältigen:
· Klimawandel/CO2
· langfristige, zukunftsfähige Lösungen
· keine Alibilösungen
· Reichweite unternehmerischer Verantwortung
· in Deutschland: Rückzug des Staates
· weltweit unterschiedliche Anforderungen und Schwerpunkte
· Verankerung von CSR in allen unternehmerischen Entscheidungsprozessen

GUTE MASSNAHMEN:
· Wert- und werteorientierte Personal- und Sozialpolitik
· weltweit geltende Personalpolitik

· Gesellschaftliches Engagement, mit dem Ziel relevante Rahmenbedingungen mitzugestalten, kann durch das Prinzip Hilfe zur Selbsthilfe und als Auftraggeber/Initiator langfristiger Projekte erreicht werden. Z. B.:
· Verkehrssicherheit

· Langfristige Zielsetzung.
· CleanEnergy - Wasserstofffahrzeug mit Verbrennungsmotor
 Auseinandersetzung mit dem Klimawandel 



BEDEUTUNGSÄRMERE MASSNAHMEN: 
· Projekt „Heute für Morgen“ (seit 2004): 
· Bedarfsorientierte Austrittsmodelle

· Design for Recycling: 
· Durchführung von virtuellen realen Demontageanalysen.

Neue Vorschläge für MINI um sich noch mehr als „grün und sozial“ hervorzutun
· Alternative Quellen fördern
             Möglichkeit, die gewonnene Energie aus Wasser, Wind und Solar für die 
	Produktion zu gebrauchen
· „Fair Trade“: 
· sich für die gute Entlohnung aller direkten und indirekten Mitarbeiter einzusetzen
· Menschenrechte (Produktionsstandorte in „ Billigländern“,…)
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